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Großes Fest für die Helfer gefeiert

Über Möglichkeiten des Hochwasserschutzes sprachen Reinhard „Riku“ Vogt (v.l.), Josef Mütter, Bürgermeister Sebastian Glatzel und 
Manuela Klein.

Bericht auf den Seiten 2 bis 4
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Bericht zur Titelseite

Großes Fest für die Helfer gefeiert

Die Besucher auf dem Klosterplatz tanzten und sangen zur Musik der Bands auf der Bühne.

Teilten sich ein Mikro: Sänger Torben Klein (l.) und „Domstürmer“-
Frontmann Micky Nauber.

„Nach der ersten Flutwelle, die so 
viel Tod, Leid und Zerstörung ge-
bracht hat, haben wir damals eine 
zweite Welle erlebt. Das war die 

Welle der Helferinnen und Helfer: 
echte, gelebte Nächstenliebe, Mit-
menschlichkeit und Solidarität." 
So fasste Bürgermeister Sebastian 
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Frische Blasmusik bekannter Songs brachte „BraZZanova“ mit.

Tolle Gesangsarrangements auf der Bühne: der Chor „Allegro Vivace“

Glatzel die Tage nach dem 14. 
und 15. Juli 2021 im Gespräch 
mit Moderatorin Manuela Klein 
zusammen. 
Um allen, die damals anpackten, 
noch einmal „Danke" zu sagen, 
hatte die Stadt Bad Münstereifel 
fünf Jahre nach der Flut zum „Hel-
ferfest" auf dem Klosterplatz ein-
geladen. Geboten wurden Speis 
und Trank sowie viel Kölsche Musik 
auf der Bühne. 
Auf dem Platz präsentierten sich 
auch das Technische Hilfswerk 
(THW) und die Bundeswehr aus 
Mechernich, die nach der Flut an 
vielen Stellen im Dauereinsatz wa-
ren, sowie die Bürgerstiftung Bad 
Münstereifel und das Netzwerk 
„Psychosoziale Hilfe Bad Müns-
tereifel", das sich nach der Flut 
gegründet hatte.
„Die erste Hilfe kam aus den Orts-
teilen, die damals nicht betroffen 
waren", erinnerte sich Glatzel. 
2021 war er zwar noch kein Bür-
germeister, aber in Iversheim von 
der Flut selbst betroffen: „Ich habe 
meinen ersten Kaffee damals von 
Bürgerinnen aus Eschweiler be-
kommen. Das war der erste Hoff-
nungsschimmer. Die Hilfe riss da-
nach nicht ab." 
Feuerwehren aus ganz Nordrhein-
Westfalen, Vereine, die Bundes-
wehr, Hilfsorganisationen wie  
THW, Rotes Kreuz, Malteser, Jo-
hanniter, außerdem viele Land-
wirte und private Helfer seien 
gekommen.
Der Bundestagsabgeordnete Detlef 
Seif betonte in seiner Ansprache 
die internationale Hilfe, die ihn 
beeindruckt habe: „Der britische 
Botschafter rief mich an und sagte: 
‚Wenn schweres Gerät gebraucht 
wird, kriegen wir das hin.' Polen 
hat Hunderte Aggregate zur Ver-
fügung gestellt." 
Landrat Markus Ramers, ehemals 
Lehrer am St.-Michael-Gymnasium, 
brach eine Lanze für die Jugend: 
„Ich habe sehr viele Jugendliche 
gesehen und werde nie verges-
sen, dass gerade auch sie gesagt  
haben: Wir wollen Bad Münster-
eifel, unsere Heimat, wieder auf-
bauen."
Der Einladung nach Bad Münster-
eifel war auch NRW-Kommunalmi-
nisterin Ina Scharrenbach gefolgt. 

Sie hat nach der Flut einen engen 
Kontakt in die Stadt gepflegt und 
Bad Münstereifel mehrfach be-
sucht. Beim Helferfest kündigte 
sie an, dass das Land im Haushalt 
2027 einen Betrag von 15 Millio-
nen Euro vorsehe, um flutbetrof-
fene Kommunen bei der Finanzie-
rung von zusätzlichem Personal für 
den Wiederaufbau zu unterstützen. 
Für zusätzliches Personal wird bis-

lang grundsätzlich kein Geld aus 
Wiederaufbaumitteln zur Verfü-
gung gestellt, sondern es muss 
aus dem städtischen Haushalt 
bezahlt werden. Das kann durch 
die Kommunen - vor allem, wenn 
sie sich wie Bad Münstereifel in 
der Haushaltssicherung befinden 
- kaum finanziert werden.
In einer Gesprächsrunde auf der 
Bühne stellte Bürgermeister Sebas-

tian Glatzel das kürzlich beschlos-
sene Hochwasserschutzkonzept 
der Stadt vor. Buchhändler Josef 
Mütter, selbst massiv von der Flut 
betroffen, schilderte die Hilfsbe-
reitschaft, die er erlebte, und be-
tonte, dass jeder Einzelne selbst 
Vorsorge treffen müsse. Die Politik 
müsse den Rahmen vorgeben, dies 
dauere aber zu lange. 

weiter auf der nächsten Seite
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Das THW hat vor allem für die 
kleinen Besucher einige Attrak-
tionen aufgebaut.

Mit „Bel Air“ startete der Band-Riegen auf der Bühne.

DJ Terry Jam legte in den Bühnenpausen auf.

Auf die Frage von Moderatorin 
Manuela Klein nach den Möglich-
keiten des Eigenschutzes erklär-
te „Hochwasserpapst" Reinhard 
„Riku" Vogt, dass fest installierter 
Hochwasserschutz wichtig sei. Mo-
biler Schutz sei wirkungslos, wenn 
man im Hochwasserfall nicht zu 
Hause sei. Vogt hat das Hochwas-
serschutzkonzept der Stadt Köln 
maßgeblich mitentwickelt.
Im Mittelpunkt des Helferfestes 

standen aber nicht die Wortbeiträge, 
sondern die Musik. Auf der Bühne 
sorgte eine gelungene Mischung 
aus Bad Münstereifeler Beiträgen 
und kölschen Gästen für Stimmung. 
Stimmgewaltig boten der Chor „Al-
legro Vivace" und der „Mutscheider 
Gesangverein Eifelklang" bekannte 
Songs in mehrstimmigen Arrange-
ments. Nicht weniger Stimmen - al-
lerdings mit Blasinstrumenten an-
statt Gesang - schallten beim Auftritt 
des Ensembles „BraZZanova" über 
den Klosterplatz.
Mit Unterstützung der Agentur Ar-
tists&Events4u konnte die Stadt Bad 
Münstereifel Sänger Torben Klein so-
wie die Bands „Bel Air", „Fiasko" 
und die „Domstürmer" für das Hel-
ferfest gewinnen. Alle Künstler traten 
ohne Gage auf. Einige berichteten 
auf der Bühne davon, selbst vom 
Wasser betroffen gewesen zu sein 
oder Betroffene zu kennen. Vor allem 
„Fiasko", deren Wurzeln im Ahrtal 
liegen, erlebten die Betroffenheit im 
Juli 2021 sehr nah. Den emotionalen 
Abschluss des Abends erlebten die 
Menschen auf dem Klosterplatz mit 
dem „Bläck Fööss"-Hit „In unserem 
Veedel", gesungen von Torben Klein.
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Vorsorgevollmachtberatung in Bad Münstereifel
Die Stadt Bad Münstereifel 
bietet Ihren Bürgern die Mög-
lichkeit sich vor Ort von einer 
Expertin des Kreises zum Thema 
Vorsorgevollmacht beraten zu 
lassen. Sorgen Sie jetzt schon 
vor und erteilen Sie den Ver-
trauenspersonen Ihrer Wahl 
eine Vorsorgevollmacht.
Durch einen Unfall oder eine schwe-
re Erkrankung sind Sie eventuell 
plötzlich nicht mehr in der Lage, 
Ihre persönlichen Angelegenheiten 
zu regeln und jemand anderes muss 

für Sie entscheiden. Für diesen Fall 
gibt es die Möglichkeit, mit Hilfe 
einer Vorsorgevollmacht oder Be-
treuungsverfügung frühzeitig und 
selbstbestimmt Vorsorge zu treffen.
Im Rahmen des Bürgerservices kann 
die Stadt Bad Münstereifel, in Ko-
operation mit dem Kreis Euskirchen, 
eine Vorortberatung zum Thema Vor-
sorgevollmacht anbieten.
Sie haben die Möglichkeit eine kos-
tenlose Beratung, sowie öffentliche 
Beglaubigung der Vollmacht zu er-
halten.

Kommen Sie gerne zur offenen 
Sprechstunde und lassen sich dies-
bezüglich ohne Termin beraten. Das 
einzige was Sie benötigen ist Ihr 
Personalausweis.
Der nächste Termin findet statt:
Dienstag, den 28.07.2026 von 
11 bis 13 Uhr
Ort:
Historischer Ratssaal der Stadt 
Bad Münstereifel
Rathaus
Marktstraße 11
53902 Bad Münstereifel

Bitte beachten Sie, der Zugang 
ist nicht barrierefrei. Alternativ 
kann eine Beratung im Kreis-
haus des Kreises Euskirchen 
oder in Ausnahmefällen im 
häuslichen Umfeld stattfinden.
Für Rückfragen steht die Ansprech-
partnerin der Betreuungsbehörde 
des Kreises Euskirchen, Frau Maike 
Sommereisen 
(Telefon: 02251 15-7930, 
Mail: maike.sommereisen@
kreis-euskirchen.de), 
jederzeit zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis für  
Besuchergruppen im  
eifelbad
Das eifelbad ist in den Sommerferien 
ein beliebtes Ausflugsziel. Entspre-
chend hoch kann an manchen Tagen 
der Besucherandrang sein. 
Die Stadt Bad Münstereifel bittet 
daher größere Besuchergruppen ab 
20 Personen (einschließlich Betreue-
rinnen und Betreuern), ihren Besuch 
vorab per E-Mail an 
eifelbad@bad-muenstereifel.de 
anzumelden. Dennoch kann es in 
den Sommerferien bei großem An-
drang kurzfristig zu Einlassstopps 
kommen. Auch eine vorherige An-
meldung kann deshalb leider nicht 
gewährleisten, dass größere Grup-

pen geschlossen Zutritt zum eifelbad 
erhalten.
Besucherinnen und Besucher soll-
ten außerdem beachten, dass das 
Außenbecken und die Liegewiese 
aufgrund der laufenden Bauarbei-
ten weiterhin nicht genutzt werden 
können. Im Hauptbecken befindet 
sich zudem noch ein Gerüst. Daher 
bleiben der 3-Meter-Sprungturm 
und das 1-Meter-Sprungbrett bis 
auf weiteres gesperrt. Unverändert 
geöffnet sind die Riesenrutsche, der 
Innen-Whirlpool, die Dampfsauna, 
das Spielbecken sowie die weiteren 
Innenbereiche des Bades.
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Gratulationen zu  
Alters- und Ehejubiläen

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-
ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@ 
bad-muenstereifel.de.
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Ausstellung erinnert an Flut vor fünf Jahren

Terminverschiebung
Eifelverein OG Bad Münstereifel

Die Wanderung mit dem Marienheim am Samstag, 25. Juli, wird verschoben 
auf Samstag, 18. Juli.

Fotograf Joachim Rieger und seine Frau Stephanie waren gemeinsam sechs Wochen nach der Flut in Bad Münstereifel und haben die 
Geschichten der Menschen eingefangen. Ihre Eindrücke sind Herzstück der Flutausstellung im Kreishaus. Foto: Lawlor/Kreis Euskirchen

In der Nacht vom 14. auf den 15. Juli 
2021 traf die Flutkatastrophe den 
Kreis Euskirchen mit voller Wucht, 
fünf Jahre ist das schlimmste Un-
wetterereignis bei uns in der Region 
nun her. Der Kreis Euskirchen möchte 
mit einer Fotoausstellung an diesen 
Tag erinnern. Am Freitag wurde die 
Ausstellung im Foyer des Kreishau-
ses eröffnet. Herzstück der Ausstel-
lung sind Aufnahmen des Kölner 
Fotografen Joachim Rieger, der den 
Wiederaufbau in Bad Münstereifel 

begleitet hat. Dabei hat er den Men-
schen zugehört und ihre Geschichten 
eingefangen. „Ich wurde so regel-
recht zum Seelsorger", sagte Rieger 
bei der Eröffnung. Rieger hat für die 
Präsentation der Bilder einen Weg 
gewählt, der aus seiner Sicht sehr 
passend schien. Die Fotos wurden 
auf LKW-Planen gedruckt und auf 
Bauzäune gespannt. Die Bauzäune 
passen zur Situation in denen die 
Fotos aufgenommen wurden und 
sie erzeugen eine entsprechende 

Stimmung beim Betrachter. Erweitert 
wurde seine Sammlung um Fotos 
von verschiedenen, meist lokalen Fo-
tografinnen und Fotografen, die die 
Katastrophe vor Ort dokumentiert 
haben. Sie zeigen das Ausmaß der 
Zerstörung. „All das sind Momente, 
die in Bildern und in Erinnerungen 
festgehalten sind. Momente der 
Verzweiflung, aber auch Momente 
der Solidarität, der Entschlossenheit 
und einer beeindruckenden Gemein-
schaft", sagte Landrat Ramers. Die 

Ausstellung ist ein Ort des Erinnerns, 
des Innehaltens und des Dankes: an 
alle, die geholfen haben, an alle, die 
durchgehalten haben, und an alle, 
die bis heute am Wiederaufbau un-
serer Heimat mitwirken. Die Ausstel-
lung kann zu den Öffnungszeiten der 
Kreisverwaltung im Foyer bis zum 22. 
Juli besichtigt werden. Im August 
wird im Kreishaus eine zweite Aus-
stellung zur Flut zu sehen sein mit 
dem Schwerpunkt Ahrtal zwischen 
Blankenheim und Remagen.
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Zeugnistelefon

Freier Märchenkreis  
Nettersheim

Am Freitag, 17. Juli, endet das Schul-
jahr in Nordrhein-Westfalen und die 
Jahreszeugnisse werden ausgege-
ben. Die Schulpsychologische Bera-
tungsstelle für den Kreis Euskirchen 
richtet dafür ein zusätzliches direktes 
telefonisches Beratungsangebot ein: 
Unter der Telefonnummer 02251-
15730 können sich am Freitag, 
17. Juli, von 8:30 bis 14 Uhr und 
Montag, 20. Juli, von 8:30 bis 15:30 
Uhr, Schülerinnen und Schüler sowie 

Eltern bei Fragen, Sorgen oder Prob-
lemen rund um das Thema Zeugnis 
direkt an erfahrene Schulpsycho-
loginnen wenden. Die Expertinnen 
sind an die Schweigepflicht gebun-
den und behandeln die Telefonate 
vertraulich. Darüber hinaus ist die 
Beratungsstelle ganzjährig für alle 
Fragen rund um das Thema Schule 
erreichbar unter: Tel: 02251-15730, 
E-Mail: schulpsychologie@kreis-
euskirchen.de

Der Märchenkreis Nettersheim ist ein 
offener Treff für alle Interessierten, 
die Freude daran haben, ein altes 
Kulturgut zu pflegen, Märchen zu 
hören und darüber zu reden. Jeder 
ist willkommen, ob neu im Thema 
oder bereits mit Märchen unterwegs. 
Bei jedem Treffen wird mindestens 
ein Märchen erzählt und anschlie-
ßend wird im Gespräch über das 
Märchen, die Motive, die Symbolik 
und die Bedeutung nachgedacht und 
diskutiert. 
Samstag, 25. Juli, 14:30 Uhr: 
Gastfreundschaft
Vielerorts, und in Märchen beson-
ders, wird Gastfreundschaft groß-
geschrieben. Sie wird oft belohnt, 

Unfreundlichkeit bestraft. Manchmal 
braucht es auch Geschick, um den 
Gastgeber aus der Reserve zu locken, 
und manchmal muss man als Gast 
auch gewisse Anforderungen erfül-
len, um gerne gesehen zu sein. Ich 
lade euch ein, Gast zu sein und über 
die Gastfreundschaft im Märchen zu 
hören und zu reden.
Ort: Literaturhaus Nettersheim, 
Steinfelder Straße 12, 53947 Net-
tersheim
Kostenfrei, der Hut geht herum.
Anmeldungen erforderlich: Telefon 
(02486) 80 09 35 oder per E-Mail 
an eulalias-geschichten@t-online.de
Leitung: Angelika Schütte (Märchen-
pädagogin)

Reisen ins Geschichtenland
Vorlesestunde für Kinder

BRH sucht ehrenamtliche 
Mitarbeiter für  
"Urlaub ohne Koffer"Rheinbach. Die Öffentliche Bücherei 

St. Martin Rheinbach, Lindenplatz 
lädt im Juli wieder alle Kinder im 
Alter von vier bis sieben Jahren zu 
den beliebten Vorlesestunden ein. 
Unter dem Motto "Reisen ins Ge-
schichtenland" nimmt ein geschul-
ter Vorlesepate die kleinen Zuhörer 
jeweils donnerstags um 16:30 Uhr 
mit in die gemütliche Kinderecke. Der 
Eintritt ist frei.
Das Programm im Überblick
23. Juli: "Teddy geht schwim-
men" von Johanna Thydell
Für Tove ist das Schwimmbad toll, 
doch für ihr Kuschelstofftier Basse ist 
das tiefe, laute Wasser unheimlich. 
Mit klopfendem Herzen und viel Mut 

stellt er sich seiner Angst.
30. Juli: "Geh deinen Weg 
Schildkröte" von Rachel Bright
Schildkröte Marla ist auf dem Weg 
ins Meer ganz vorne dabei. Doch als 
sie merkt, dass ihr kleiner Bruder 
Mini fehlt, dreht sie um. Ein Sieg ist 
schließlich nichts wert, wenn man 
den Bruder verliert.
Wichtiger Hinweis für Eltern
Da die Bücherei keine Aufsichts-
pflicht übernehmen kann, werden 
die Eltern oder Begleitpersonen ge-
beten, während der Vorlesestunde 
in den Räumen der Bücherei zu ver-
weilen. Die Zeit lädt ideal dazu ein, 
selbst in den Regalen nach neuem 
Lesestoff zu stöbern.

Euskirchen. „Suchen Sie eine neue 
kleine Herausforderung in einem 
überaus interessanten Aufgaben-
feld?", fragt der Seniorenverband 
BRH Euskirchen und hält für ältere 
Interessenten auch gleich ein Ange-
bot parat: „Dann haben wir ein An-
gebot für Sie! Der Seniorenverband 
BRH sucht u. a. für seine Tagestouren 
'Urlaub ohne Koffer' Touren-Beglei-
terinnen und -begleiter."
Das Angebot richtet sich an jene, 
die gerne auch einmal unterwegs 
sind, sich mit unserer Region, in der 
sie leben, gerne auch auseinander-
setzen. 
Gesucht werden neben ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer in der 
Vorstandsarbeit auch Reiseführerin 
und Reiseführer. 
Eine schulische oder berufliche Vor-
bildung ist nicht erforderlich ist. Es 

müssen keine Ausflüge und Besichti-
gungen organisiert werden, es sollen 
zum Beispiel keine Stadtführungen 
übernommen werden. 
Das Entgelt: Man trifft auf Menschen, 
die einem unmittelbar dankbar sind. 
Auch wird man selbst belohnt mit 
einem echten Raus aus dem grauen 
Alltag. Es wartet also eine Aufgabe, 
die beglückend und bereichernd ist. 
Es geht also im Wesentlichen um 
eine „Arbeit", die in der Regel dort 
stattfindet, wo die Welt schön und 
interessant ist.
Für die Ausübung des Reisebegleiter-
Jobs gibt es auch keine Altersgrenze.
Wenn wir nun Interesse geweckt ha-
ben, freuen wir uns auf eine Nach-
richt von Ihnen.
Seniorenverband BRH Euskirchen, 
02251 61533, 53879 Euskirchen, 
Nikolaus-Otto-Straße 8
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Neues Kammerchor-Projekt
Collegium-Musicum Euskirchen lädt Projektsängerinnen und Projektsänger für  
A-cappella-Konzert ein

Der Kammerchor Collegium-Musicum Euskirchen lädt für sein neues A-cappella-Projekt noch ambitionierte Sängerinnen und Sänger 
zum Mitmachen ein. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPress

Euskirchen-Kuchenheim. Der Eus-
kirchener Kammerchor Collegium-
Musicum lädt erfahrene Sängerin-
nen und Sänger zur Mitarbeit an 
einem besonderen A-cappella-Pro-
jekt ein. Einstudiert werden geist-
liche Chorwerke aus verschiedenen 
Epochen, von Johann Sebastian 
Bach und Giovanni Pierluigi da 
Palestrina bis zu Maurice Duruflé, 
Vytautas Miškinis und Ola Gjeilo.
Das Konzert ist für Samstag, 21. 
November, um 19 Uhr, geplant. 
Neben der Chormusik sind Medi-
tationen, Impulse und Orgelmusik 
vorgesehen. Wer Freude an an-
spruchsvoller Chormusik hat und 
seine Stimme in ein eingespieltes 
Ensemble einbringen möchte, ist 
bei dem Projekt herzlich willkom-
men.
Der Kammerchor singt vier- bis 

achtstimmige Literatur und gestal-
tet vor allem Liturgien und Konzer-
te in der Pfarrkirche St. Nikolaus in 
Kuchenheim sowie weiteren Kir-
chen im Bereich Erftmühlenbach 
der neuen Großpfarrei St. Martin 
Euskirchen. Zum Repertoire ge-
hören unter anderem Werke der 
Renaissance, Palestrinas „Missa 
Papae Marcelli", die doppelchörige 
Messe in Es-Dur „Cantus Missae" 
von Josef Gabriel Rheinberger so-
wie Bach-Motetten.
Die Sängerinnen und Sänger berei-
ten die jeweiligen Stücke zu Hause 
vor. In den Proben wird dann inten-
siv an Klang, Ausdruck und der mu-
sikalischen Gestaltung gearbeitet. 
Die meisten Choristen haben oder 
hatten privaten Gesangsunterricht, 
daher sind Notenkenntnisse oder 
eine schnelle Auffassungsgabe 

sowie Chorerfahrung erwünscht.
Geprobt wird zweimal monatlich 
nach Absprache, jeweils samstags 
von 10 bis 13 Uhr im großen Niko-
laus-Saal des Pfarrheims Kuchen-
heim. Auch Stimmbildung gehört 
zur Probenarbeit.
Weitere Informationen zu den Pro-
ben und dem Projekt gibt es per  

E-Mail an 
collegium_musicum_eu@aol.com. 
Interessierte können sich dort auch 
über eine regelmäßige Mitarbeit im 
Kammerchor informieren. Chorlei-
ter Volker Prinz und die Sängerin-
nen und Sänger freuen sich auf neue 
Stimmen.
pp/Agentur ProfiPress
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Tagesfahrt des Seniorenvereins MiA  
nach Bernkastel-Kues wieder ein voller Erfolg
Am 9. Juli hat der Seniorenverein 
MiA e.V. sein Ausflugsprogramm 
mit einer Fahrt an die Mosel fort-
gesetzt. Im vollbesetzten Bus ging 
es mit 55 Senioren bei bestem Reise-
wetter durch die Eifel zunächst nach 
Bernkastel-Kues, wo als erste Station 
das Zylinderhaus auf dem Programm 
stand. Hier war Nostalgie pur ange-
sagt. Das Museum bietet eine Reise 
durch viele Jahrzehnte deutscher Au-
tomobilgeschichte - stimmungsvoll 
inszeniert gab es Autos, Motorräder 
und Fahrräder aus den 20er-Jahren 
bis in die 80er-Jahre zu bestaunen. 
Außerdem luden zehn liebevoll 
eingerichtete Ladengeschäfte ein, 
sich noch einmal in frühere Zeiten 
zurückversetzt zu fühlen. Nach dem 
Museumbesuch war noch Gelegen-
heit, etwas Freizeit in Bernkastel-
Kues zu verbringen und die Stadt 
auf eigene Faust zu erkunden.
Danach ging es mit dem Schiff wei-
ter. Eine etwa zweistündige Schiff-
fahrt mit der Romantika führte die 
Senioren auf der Mosel vorbei an 
Weinbergen und der wunderschönen 
Mosellandschaft inklusive einer inte-
ressanten Schleusenfahrt bis nach 
Traben-Trarbach, wo ein weiterer 

Aufenthalt, der für einen Spazier-
gang sowie einen Kaffee oder ein 
Eis genutzt werden konnte, das Pro-
gramm abrundete, bevor es mit dem 
Bus wieder durch die Eifel zurück 

nach Euskirchen ging.
Die Teilnehmer waren alle sehr be-
geistert von dieser Fahrt und freuen 
sich schon auf die nächsten Fahrten 
mit MiA, die in den Schwarzwald und 

ins Brohltal und nach Maria Laach 
führen. Diese Fahrten sind inzwi-
schen komplett ausgebucht. Weite-
re Informationen auch zu weiteren 
Fahrten unter mia-euskirchen.de.

Foto: Antje Tiews

Foto: Hartmut Behrendt Foto: Petra Macherey-Pfahl
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Gelebte Inklusion und Kooperation auf Augenhöhe
Gymnasium am Turmhof und QuBi. Eifel der NE.W Nordeifel.Werkstätten gGmbH  
gestalten gemeinsame Zukunft

Infoabend der Kreisjägerschaft  
Euskirchen e. V.
Am Donnerstag, 23. Juli, findet ab 
19 Uhr im Vereinsgebäude der Kreis-
jägerschaft Euskirchen e.V., "Haus 
Waidblick", Bergstraße 10 in Dah-
lem, ein Informationsabend zum Vor-
bereitungskursus zur Jägerprüfung 
2027 statt.

Es werden die verschiedenen Sach-
gebiete, die Fachreferenten, der 
theoretische und praktische Unter-
richtsablauf sowie das Übungsschie-
ßen vorgestellt.
Darüber hinaus werden die Zulas-
sungsvoraussetzungen zur Teilnah-

Fördern gelebte Inklusion und freuen sich auf gemeinsame Projekte: Vertreter vom GAT Mechernich 
(1. u. 3. v.l.) und QUBI.Eifel (2. u. 4. v.l.). Foto: privat

Mechernich. "Uns allen ist geleb-
te Inklusion ein großes Anliegen 
und wir freuen uns sehr über die 
neue Kooperation", so Thomas 
Lenczyk, Betriebsleiter des Quali-
fizierungs- und Bildungszentrum 
Eifel (kurz: QuBi.Eifel). Die Idee 
dazu kam spontan auf, als Kirsten 
Welsch, MIND- Koordinatorin des 
Gymnasiums Am Turmhof (GAT) 
und Thomas Lenczyk sich kürzlich 
über Kooperationsmöglichkeiten 
austauschten.
In einer kleinen Feierstunde unter-
schrieben nun Vertreter der Schule 
und des QuBi.Eifel eine Kooperati-
onsvereinbarung. In verschiedenen 
Projekten aus den Bereichen Musik, 
Kunst und Kultur werden Teilneh-
mende beider Einrichtungen ge-
meinsam kreativ. Ob bei musikali-
schen Aufführungen, künstlerischen 
Workshops oder kulturellen Veran-
staltungen - die Kooperation schafft 
Räume für Austausch, gemeinsames 
Erleben und neue Freundschaften.
Die Zusammenarbeit zwischen dem 
GAT Mechernich und dem QuBi.Eifel 
steht für gelebte Inklusion, gegen-
seitigem Respekt und gemeinsames 
Lernen, bei der die Stärken und 
Fähigkeiten aller Beteiligten wert-
geschätzt und gefördert werden. 
Durch gemeinsame Aktivitäten erle-
ben die Jugendlichen Unterschiede 
als Bereicherung und soziale Kom-
petenzen werden gestärkt.
"Der vielfältige AG-Bereich des GAT 
bietet viele Kooperationsmöglich-
keiten", so Schuldirektor Micha 
Kreitz, der die Kooperation begeis-
tert unterstützt. "In der Tierforscher 

AG oder der Garten AG lernen die 
Teilnehmenden beispielsweise den 
Umgang mit Tieren, Pflanzen und 
die Pflege von Beeten. Zudem er-
leben sie, wie wichtig Teamarbeit, 
Verantwortung und gegenseitige 
Unterstützung sind".
Darüber hinaus werden gemeinsa-
me Berufspraktika organisiert, die 

den Jugendlichen wertvolle Einbli-
cke in die Arbeitswelt ermöglichen 
sowie berufliche Kompetenzen 
fördern. Durch die Zusammen-
arbeit sammeln die Teilnehmenden 
Erfahrungen, die sie für ihren wei-
teren Lebensweg vorbereiten und 
stärken.
"Die Kooperation zwischen dem 

GAT Mechernich und dem QuBi.
Eifel ist ein wertvoller Beitrag zu 
einer offenen und inklusiven Gesell-
schaft, die sozialen Zusammenhalt 
und Gemeinschaft fördert", freut 
sich Christoph Werner, Geschäfts-
führer der NE.W, über einen weite-
ren Schritt hin zu einer offenen und 
toleranten Gesellschaft. RiWi

me am Kursus sowie zur Teilnahme 
an der staatlichen Jägerprüfung er-
läutert.

Anmeldungen sind nicht erforderlich, 
alle Interessierte sind hierzu herzlich 
eingeladen.
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Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie  
NRW 2026
Spielstätten und Clubs des Jazz 
und Pop beleben und prägen die 
Musikszene in Nordrhein-West-
falen. 
Sie sind ein wichtiges Umfeld für 
die Künstler:innen und stellen de-
ren Haupteinnahmequelle durch 
Liveauftritte dar. 
Mit kreativen Konzepten bieten 
Spielstätten und Clubs ein vielfäl-
tiges Angebot für alle musikinter-
essierten Menschen.  
Diese programmatische Kreativität 
und das Ermöglichen von Kultur  
zu fördern und zu unterstützen, ha-
ben sich das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft und der Landes-
musikrat zu Aufgabe gemacht. 
Kooperationspartner ist der nord-
rhein-westfälische Verband der 
Spielstätten und Veranstalter, die 

Livemusikinitiative NRW (LINA). 
Die Partner vergeben in der Sai-
son 2026/27 Prämien für herausra-
gende Programme von Spielstätten 
und Clubs des Jazz und Pop, um 
deren besondere Rolle als Foren 
der musikalischen Innovation für 
das Musikleben in NRW zu wür-
digen. 
Die Prämie beträgt zwischen 
5.000 und 25.000 Euro für ein 
herausragendes Programm, je 
nach Beschluss der Jury, unter 
Berücksichtigung von Kapazität, 
Programmumfang und -qualität, 
sowie der Lage. Diese Leistung 
bewertet die Jury anhand der fol-
genden Kriterien: 
1. Antragsberechtigt sind Spielstät-
ten und Clubs, die sich für Jazz, 
Improvisierte Musik, Pop-Musik 

oder Genres und Musikkulturen 
in deren Grenzbereichen engagie-
ren. In kreisfreien Städten müssen 
mindestens 24 Livemusik-Veran-
staltungen pro Jahr nachgewiesen 
werden, in kreisgebundenen Ge-
meinden 12 Livemusik-Veranstal-
tungen pro Jahr.
2. Die Kapazitätsobergrenze be-
trägt 1.500 Plätze pro Spielstätte 
oder Club.
3. Die Spielstätten und Clubs müs-
sen unter anderem Nachwuchs-
künstler:innen und regionalen 
Bands ein Forum bieten. 
Als Nachwuchskünstler:innen gel-
ten Bands oder Künstler:innen, die 
nicht mehr als zwei professionell 
aufgenommene Alben veröffent-
licht haben. 
Regionale Bands oder Künstler:in-
nen sind in einer bestimmten Stadt 
oder Region verwurzelt, spielen 
dort regelmäßig. Ihr Wirkungskreis 
ist jedoch nicht wesentlich über die 
Region hinaus erkennbar. 
4. Die Spielstätten und Clubs müs-
sen die Personalkosten der bei 
ihnen eingesetzten Kräfte selbst 
tragen (Techniker:innen für Ton 
und Licht, Programmplanung, Ge-
schäftsführung). 

5. Nicht antragsberechtigt sind öf-
fentlich getragene und öffentlich 
mit 40 Prozent der Jahreskosten 
oder höher geförderte Clubs.
Die Anträge auf Prämierung he-
rausragender Programme für die 
Saison 2026/27 können bis zum 
15. Oktober 2026 beim Landes-
musikrat NRW per E-Mail an spiel-
staetten@lmr-nrw.de eingereicht 
werden. Das Antragsformular fin-
den Sie auf www.lmr-nrw.de unter 
Förderung/Spielstättenprogramm-
prämie zum Download.
Im Antrag muss erläutert werden, 
auf welche Segmente des Spiel-
plans sich der Prämienantrag 
bezieht und inwiefern hier Nach-
wuchskünstler:innen und regionale 
Bands besonders gefördert wer-
den. Eingemietete Veranstaltungen 
(Rentals) können in der Bewerbung 
mitangegeben, müssen aber ge-
kennzeichnet werden. 
Die Anträge werden von einer 
unabhängigen Jury beurteilt. Die 
Auszahlung der Prämien soll im 
Dezember 2026 erfolgen, die 
Überreichung der Urkunden am 8. 
Dezember durch Kulturministerin 
Ina Brandes. Landesmusikrat NRW 
e.V.



|  13Rundblick Bad Münstereifel – 17. Juli 2026 – Woche 29 – Nr. 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
17.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 17. Juli 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Samstag, 18. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Sonntag, 19. Juli 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Montag, 20. Juli 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Dienstag, 21. Juli 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 22. Juli 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 23. Juli 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Freitag, 24. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 25. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Samstag, 18. Juli 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701 
Sonntag, 19. Juli 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 25. Juli 
	 Tierarztpraxis Lux 
	 Euskirchen, 02251 2902
Sonntag, 26. Juli 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Selbstverteidigungs-Seminar für Pflegefachkräfte beim 
TUS 05 Arloff-Kirspenich

Trainer Markus Burg (r.) und Elena Mies (vorne) mit Mitarbeiten-
den der Zentralen Notaufnahme und der Intensivstation des KKH 
Mechernich

Am 27. Juni hat der TuS 05 Arloff-
Kirspenich e.V. ein ganz besonde-
res Seminar ausgerichtet. Vierzehn 
Mitarbeitende des Kreiskranken-
hauses Mechernich nahmen an 
einem speziell vom Jiu-Jitsu-Trainer 
Markus Burg entwickelten Selbst-
schutz- und Handlungstraining für 
Pflegefachkräfte teil.
Hintergrund ist ein Thema, das lei-
der immer aktueller wird. 
Immer häufiger gibt es Übergriffe 
gegenüber Pflege- und Rettungs-
kräften durch Patienten oder An-
gehörige. 
Umso wichtiger sind praxisnahe 
Konzepte zur Vorbereitung auf 
schwierige Situationen. So kam 
der Kontakt über unseren Vereins-
trainer Markus Burg zustande, der 
gemeinsam mit der Pflegedirektion 
die Idee umgesetzt hat.

Trotz sommerlicher Temperaturen 
ließen sich die Teilnehmenden 
nicht abschrecken. Dank angeneh-
mer Rahmenbedingungen konnte 
unter der Leitung von Übungslei-
terin Elena Mies und Markus Burg 
intensiv trainiert werden. Schwer-
punkt waren Deeskalation, Befrei-
ungsgriffe und auch als wichtigster 
Punkt der Eigenschutz.
Zum Programm gehörten prakti-

sche Übungen am "BOB" (Trai-
ningsdummy in Menschengestalt) 
sowie realitätsnahe Szenarien mit 
dem "Black Man". Dies ist ein  
Vollschutzanzug, in dem Trainer 
Burg selbst ordentlich gefordert 
wurde. Hier konnten sich alle 
Teilnehmenden nach Herzenslust 
gegen den "Angreifer" wehren. 
"Das tut richtig gut", so eine Teil-
nehmerin.


